


Die Eltern
Die Eltern sind die wichtigsten Experten ihrer Kinder. 
Deshalb möchte die Modellkrippe eine enge Bildungs-
partnerschaft mit den Eltern. Sie werden aktiv einbezo-
gen, dokumentieren auch selbst die Bildungsprozesse 
und tauschen sich in regelmäßigen Entwicklungs
gesprächen mit dem Krippenteam aus.

Die Kinder und das Team
Die HAWK-Modellkrippe nimmt Kinder zwischen neun 
Monaten und drei Jahren auf. Derzeit gibt es eine 
Vormittagsgruppe, eine Nachmittagsgruppe und eine 
Ganztagsgruppe für jeweils zwölf Kinder. Maximal 
zwei Drittel der Plätze sind für Hochschulangehörige 
reserviert.

Unser Krippenteam besteht aus einer Sozialpädagogin 
(Krippenleitung), zwei Erzieherinnen, einem Erzieher, 
einer Sozialassistentin und einer Berufspraktikantin.

Die wissenschaftliche Begleitung
Die Entwicklung von Kindern steht immer im direkten 
Zusammenhang mit der Ausbildung ihrer Erzieher/innen. 
In anderen europäischen Ländern wird ihre Ausbildung 
längst als gleichwertig mit der Ausbildung für Lehre-
rinnen und Lehrer angesehen und als Hochschulstudium 
absolviert. Deutschland ist hier Nachzügler. Inzwischen 
gibt es aber bundesweit ebenfalls eine Reihe Studien-
gänge zur Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern.
Einer davon ist der Bachelor-Studiengang der HAWK 
„Bildung und Erziehung im Kindesalter“. Der Studien-
gang kooperiert mit der HAWK-Modellkrippe und diese 
Kombination ist einzigartig in ganz Deutschland.

Unser pädagogisches Konzept

Um zu lernen brauchen Mädchen und Jungen keine 
Antworten, sondern Methoden, wie sie selbst 
Antworten finden.

Das ist der zentrale Grundgedanke des pädagogischen 
Konzeptes der HAWK-Modellkrippe. Es heißt „Phänomeno
grafischer Ansatz“ und wird seit Jahren in Schweden so 
erfolgreich praktiziert, dass das Land einen der vordersten 
Plätze im Rahmen der PISA-Studien belegt hat. Der 
Unterschied zu anderen Konzepten: Die Kinder lernen 
nicht einfach nur Fakten auswendig (reine Wissens
vermittlung), sondern lernen Wege zur Problemlösung.

Forschen statt pauken, experimentieren statt nach
machen, verstehen statt wiederholen – in diesem Sinne 
werden in der Modellkrippe schon die Jüngsten gefördert.

Der Name unseres pädagogischen Konzeptes ist von 
dem Wort Phänomen abgeleitet. Gemeint ist, dass ein 
Phänomen die Neugier des Kindes weckt. Zum Beispiel, 
dass eine Feder langsamer zu Boden fällt als ein Bau- 
klotz. Aufgabe der Erzieher/innen ist, dieses Phänomen 
aufzugreifen, es mit dem Kind spielerisch zu verfolgen 
und zu erkunden. Das Forschen und selbständige 
Auseinandersetzen weckt Neugier und gibt ihnen die 
Sicherheit, selbst Antworten zu finden. Eine weitere 
Besonderheit des Phänomenografischen Ansatzes ist, 
dass die Entwicklung des Kindes systematisch und 
regelmäßig dokumentiert wird. Bildungsziele werden  
im Team und mit den Eltern für jedes Kind individuell 
bestimmt. Jedes Kind hat eigene Stärken.

Weitere Informationen unter: http://familie.hawk-hhg.de

Die Zusammenarbeit von Krippe und Studiengang 
läuft auf vier Ebenen:

	� Das Krippenteam und die Wissenschaftler/innen 
des Studienganges arbeiten gemeinsam am 
pädagogischen Konzept und seiner  
Weiterentwicklung

	� Studierende des Studiengangs absolvieren  
Projektbezogene Praktika in der Krippe

	� Ergebnisse aus Forschungsprojekten des  
Studiengangs können Kindern und Krippenteam 
zugute kommen und Erfahrungen in der Krippe  
in den Studiengang einfließen

	� Krippenteam und Studiengang entwickeln 
gemeinsam Weiterbildungsangebote für Erziehe- 
	rinnen und Erzieher beziehungsweise Eltern

So schafft die HAWK eine einmalige Verknüpfung  
von Praxis, Hochschulausbildung, Forschung  
und Weiterbildung, in der sich alle Bereiche gegen
seitig befruchten.

Betreuungskosten
	 Vormittagsgruppe: 158 ¤
	 Nachmittagsgruppe: 158 ¤
	 Ganztagsgruppe, 8 Stunden: 192 ¤
	 Ganztagsgruppe, 9 Stunden: 205 ¤
	 Essen: 33 ¤

Ermäßigungen auf Antrag


